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137.000 Leser geben öfter Ratschläge 
und gelten als Foto-Experten.

261.000 Leser sind umfassend 
oder selektiv printaffin.

Der typische c‘t Fotografie Leser 
ist im Durchschnitt 49 Jahre alt.

Der typische c‘t Fotografie Leser hat  ein 
durchschnittliches HH-Nettoeinkommen 
von  4.456 Euro.

35%  haben eine höhere 
Schulbildung.

Unsere Zielgruppen

Facts 2023 Fotografie

263.000 Leser pro Ausgabe

253.000 Leser  fotografieren 
leidenschaftlich (häufig + ab und zu).

93.000 sind eher Praktiker mit 
abgeschlossener Berufsausbildung.

140.000 Leser gehören zu den 
Innovatoren / Trendsettern (Index 308).

164.000 Leser sind markenaffin – 
bevorzugen bestimmte Marken.

45%  finden, dass es unverwechselbare, 
starke Marken gibt, die beeindrucken. 
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Unsere Zielgruppen

188.000 Leser sind bereit,  für gute 
Qualität mehr zu zahlen.

Facts 2023 Fotografie

131.000 Leser zeigen eine hohe 
Ausgabebereitschaft für Kameras, 
Objektive, Fotoausrüstung.

64.000 Leser planen den Kauf einer 
hochwertigen digitalen Kamera.

 192.000 Leser sind Heavy Reader, 
sie lesen meist sehr gründlich, gerade 
auch die längeren Artikel.

162.000 Leser wollen in technischen 
Belangen immer auf dem Laufenden 
bleiben (Index 203!).

71% legen großen Wert darauf gründlich 
informiert zu werden, um Hintergründe 
und Zusammenhänge besser zu verstehen.

221.000 Leser entscheiden über den  
Kauf von Computer/ -zubehör.  

170.000 Leser erhalten beim  Lesen von 
Zeitschriften immer wieder interessante 
Anregungen und Ideen.

!

60 % geben für Hobbies gerne Geld aus.

41% sind flexibel und lesen längere 
Texte genauso gerne am Bildschirm 
wie auf Papier.

47% sagen ausdrücklich, dass ihnen Zeit-
schriften lesen Spaß bereitet. 



... auf einen Blick
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Verkaufte Auflage: 13.286
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Kamera-Highlights im Test
Nikon Z 8 und Canon EOS R50, Leica M11 und Pentax K-3 III in monochrom

04/23
€ 12,90

CH CHF 25.80 
AT € 14,20  

Benelux € 15,20

XXL-Stative
Sicherer Stand auf 
jedem Terrain

Unterwasser
Exotische Aufnahmen  
in heimischen Gewässern

Bilder verwalten
So organisieren Sie Ihr  
Fotoarchiv in Lightroom

Färöer-Inseln
Entdecken Sie die  
schönsten Fotospots

Bonusmaterial
Vollversion, Aktionen,  
E-Books und Videos

 

ISO, Blende und Belichtungszeit 
endlich gezielt kombinieren

Back to Basic

Template-Version:  63-CC2021 

* Quelle:  IVW II 2023
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Kamera-Highlights im Test
Nikon Z 8 und Canon EOS R50, Leica M11 und Pentax K-3 III in monochrom

04/23€ 12,90
CH CHF 25.80 AT € 14,20  Benelux € 15,20

XXL-StativeSicherer Stand auf jedem Terrain

UnterwasserExotische Aufnahmen  in heimischen Gewässern
Bilder verwaltenSo organisieren Sie Ihr  

Fotoarchiv in Lightroom
Färöer-InselnEntdecken Sie die  schönsten Fotospots

BonusmaterialVollversion, Aktionen,  E-Books und Videos

 

ISO, Blende und Belichtungszeit 
endlich gezielt kombinieren

Back to Basic

Template-Version:  63-CC2021 
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Schwarz-Weiß 
wird bunt  
Alte Familienfotos  
auf Knopfdruck  
kolorieren
  

06/22 
€ 12,90

CH CHF 25.80 
AT € 14,20  

Benelux € 15,20

APS-C-Rekord
Fujifilm X-H2 mit 40 Megapixel-
Sensor und 8K-Video

Composing Art
Geschichten in Gesichtern 
erzählen mit Doppelbelichtung

Das eigene Studio
Tipps für den einfachen Einstieg: 
Drei Sets für jedes Budget

Objektiv-Test
Für Individualisten:  
Das bieten Fremdhersteller

18 Seiten-Special

Zusatz- 
material
Infos auf Seite 144

Vollversion
ColorIT 1.5 Professional

Aktion
25 % Rabatt auf Fotokalender  
von myphotobook

E-Book-Auszüge
Das klassische Studioporträt 
Basiswissen Studiofotografie

Videos
Heimstudio-Know-how zu Aufbau 
und Equipment, Hintergrund und 
Studioporträts
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€ 12,90
CH CHF 25.80 

AT € 14,20

DEUTSCHLAND III

ÖSTERREICH & SÜDTIROL

Berlin | Lübeck | Mannheim | Rheinisches Braunkohlerevier | Dolomiten | Schwarzwald   

Schlei | Elsass | Diemel | Muldental | Rhön | Steiermark | Schlösser im Münsterland   

Höhlen im Sauerland | Bäderarchitektur | Deutsches Museum

2022/2023

FOTOTOUREN
GRATIS

SPEZIAL-

VERSION
DiaShow 11  

Premium
Präsentationssoftw

are

Plus online

Videos
Guides für Fotografen:

Ruhrgebiet, Schwarzwald,  

Osnabrück, Eifel

E-Books
Fotoausrüstung auf Reisen

Hidden Locations

Zwischen Altmark und Rügen

Ak
tio

n25%  Rabatt
auf  Leinwand-, 

Acryl- und 
Alu-Dibond-

Drucke

Template-Version:  55-CC2021 

Abos: 9.608 (davon 585 Digital-Abos)

Facts 2023 Fotografie

Ihr Kontakt zu uns: www.ct.de/media

der ISO-Wert halbiert sich mit jedem Schritt: 
Waren bei 1/250 Sekunde ISO 6400 vonnöten, 
sind es bei 1/125 Sekunde nur noch ISO 3200 – 
ein deutlicher Unterschied in der Bildqualität. 
Bei 1/30 Sekunde hätten wir in diesem Beispiel 
einen nachgerade sensationellen ISO-Wert von 
800 erreicht; bei 1/60 s wären es immer noch 
sehr akzeptable ISO 1600 – eine deutliche Ver-
besserung im Vergleich zum Ausgangswert.

Natürlich stellt die Kamera dies zum Beispiel 
im manuellen Modus M gekoppelt mit Auto-
ISO selbstständig ein, aber die entsprechende 
Rechnerei kann im Kopf ruhig parallel mitlau-
fen. Der Fotograf oder die Fotografin kann dann 
während des Fotografierens überschlagen, ob 
es sich lohnt, die Verschlusszeit zu verlängern 
(und wie weit), und welchen Spielraum das bei 
der ISO eröffnet. Berechnungsgrundlage: der 
Lichtwert oder die Belichtungsstufe.

Hoffen, dass der  
Leopard stillhält: 
Nachtaufnahme  
aus Botswana.

Nikon D500 | 405 mm 
ISO 1800 | f/5.6 | 1/320 s  
-0,66 EV
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Unterwegs in Nordostgrönland. Bei viel  
Licht erzielt man im Weitwinkel-Bereich auch 
aus der Hand ausreichend Schärfentiefe und 
kann Verwackeln durch eine ausreichend 
kurze Verschlusszeit vermeiden.

Leica Q | 28 mm | ISO 400 | f/11 | 1/500 s

sich ein Wert von rund 1,4, und nun können wir 
nachrechnen: 1,4 mal 1,4 ist tatsächlich rund 2. 
Zweimal 1,4 ist 2,8 – und so weiter. So kommt 
die Blendenreihe zustande. Mit den Zwischen-
schritten – halbe und Drittel-Blendenstufen – 
verfährt man entsprechend.

Beispiel: Nachtsafari
Auf Safari ist man oft bei wenig Licht unterwegs. 
Dann setzt man Objektive vorzugsweise bei Of-
fenblende ein. Damit ist einer der drei Werte be-
reits festgelegt – auf die größtmögliche Blen-
denöffnung des Objektivs. Die Verschlusszeit 
wählt man im Idealfall so, dass sie ausreicht, um 
ein Bild ohne Bewegungsunschärfe (des Tiers) 
und ohne Verwacklungsunschärfe (des Foto-
grafen) zu erzeugen. Damit ist auch der zweite 
der drei Werte vorgegeben. Es bleibt: die ISO-

Einstellung, mit der man die Bildhelligkeit bis 
auf das gewünschte Maß anhebt.

In der Praxis ist die Wahl von Verschlusszeit 
und ISO regelmäßig ein Kompromiss, bei dem 
man entweder zu lange Verschlusszeiten ver-
wenden muss oder zu ISO-Werten gelangt, die 
sich sehr negativ auf die Bildqualität auswirken. 
Der Wildlife-Fotograf Steve Perry beschreibt in 
einem seiner Videos, wie er bei relativ statischen 
Motiven und Offenblende mit Supertele-Objek-
tiven Verschlusszeiten systematisch auf 1/60 s 
oder noch extremer verlängert, um die ISO-Wer-
te in erträgliche Bereiche zu drücken. In Kom-
bination mit modernen Bildstabilisatoren sind 
manchmal mittlere Wunder möglich.

Angenommen, wir treffen während einer 
Nachtsafari auf eine Ginsterkatze, die aus 
einem Astloch lugt. Die ersten Aufnahmen 
entstehen dann mit dem 2.8/70-200 – dem wir 

wegen seiner Lichtstärke den Vorzug vor län-
geren Brennweiten geben – vielleicht mit einer 
Verschlusszeit von 1/250 s, um sicherzustellen, 
dass sie wirklich scharf sind. Dazu sind bei Of-
fenblende möglicherweise Empfindlichkeits-
werte um ISO 6400 nötig. Dann können wir 
die Verschlusszeit nach und nach verlängern. 
Wenn mit 1/60 s immer noch scharfe Fotos ent-
stehen, haben wir schon viel gewonnen. An-
schließend versuchen wir das Gleiche mit 1/30 s 
zu schaffen. Spiegellose Kameras sind in sol-
chen Situationen deutlich im Vorteil, weil der 
Spiegelschlag als Störfaktor entfällt. (DSLR-
Fotografen könnten alternativ versuchen, mit  
Live-View zu arbeiten.) 

Mit der Verdopplung der Verschlusszeit fällt 
jeweils doppelt so lange Licht ein, der Unter-
schied ist eine Belichtungs- oder Blendenstu-
fe beziehungsweise ein Lichtwert. Das heißt, 
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